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Die  Erfindung  betrifft  einem  Druckluftzylin- 
der  nach  dem  Gattungsbegriff  des  Patentanspru- 
ches 1. 

Bei  Druckluftzylindern  der  gattungsgemässen 
Art  (DE-A-3205843)  trägt  der  Kolben  an  seiner 
dem  Anschlag  zugewandten  Stirnseite  einen  0-  
Ring;  bei  Relativverschiebung  des  Kolbens  zur 
Kolbenstange  und  Anlage  des  O-Rings  am  An- 
schlag  ist  die  Verbindung  durch  den  Ringspalt  un- 
terbunden.  Hierbei  dient  der  Anschlag  als  Ventil- 
sitz,  gegenüber weichem  der  0- Ring  wirkt,  d.h.  bei 
einem  auch  nur  geringfügigen  Abheben  des  0-  
Rings  von  seinem  Ventilsitz  wird  über  den  gesam- 
ten  Umfang  des  O-Rings  die  Verbindung  zwi- 
schen  Primärraum  und  Sekundärraum  freigege- 
ben.  Bei  Betätigung  des  Druckluftzylinders,  d.h. 
Druckbeaufschlagung  des  Kolbens,  kann  diese 
Wirkungsweise  unbeabsichtigt  eintreten,  da  die 
Kolbenstange  in  der  Praxis  geringfügigen,  axialen 
Schwingungen  ausgesetzt  sein  kann  und  diese 
Schwingungen  durch  die  Rückstellkraft der  Rück- 
stellfeder  unterstützt  werden.  Bei  einem  Auf- 
schaukeln  von  Schwingungen  der  Kolbenstange 
kann  es  folglich  zu  einem  wenn  auch  nur  kurzzeiti- 
gen  Lösen  des  O-Rings  von  seinem  Ventilsitz 
kommen,  mit  der  Folge,  dass  bei  belüftetem  Pri- 
märraum  dennoch  eine  Verbindung  zwischen  Pri- 
märraum  und  Sekundärraum  hergestellt  wird.  Die 
Druckluft  aus  dem  Primärraum  kann  nach  Passie- 
ren  des  Ringspalts  kurzfristig  in  den  Sekundär- 
raum  entweichen,  was  natürlich  unerwünscht  ist. 

Davon  ausgehend  besteht  die  Aufgabe  der  Er- 
findung  darin,  einen  Druckluftzylinder  der  gat- 
tungsgemässen  Art  so  auszugestalten,  dass  das 
Öffnen  und  Schliessen  der  Ventileinrichtung  ab- 
solut  sicher  gewährleistet  ist,  selbst  dann,  wenn 
durch  den  Einsatz  des  Druckluftzylinders  hervor- 
gerufene  axiale  Schwingungsbewegungen  an  der 
Kolbenstange  auf  das  System  einwirken.  Diese 
Schwingungen  sollen  auch  dann  absolut  sicher 
ohne  Einfluss  auf  die  Abdichtung  der  Ventilein- 
richtung  bleiben,  wenn  eine  verhältnismässig  star- 
ke  Rückstellfeder im  DruckluftzylinderzurAnwen- 
dung  gelangt. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  dienen  die  Merkma- 
le  nach  dem  Kennzeichnungsteil  des  Patentan- 
spruches  1. 

Da  der  Dichtring  bei  nur  geringfügiger  axialer 
Verschiebung  des  Kolbens  relativ  zur  Kolbenstan- 
ge  sofort  die  Belüftungsverbindung  zwischen  Pri- 
märraum  und  Sekundärraum  schliesst,  ist  nur  ein 
geringes  Verlustvolumen  an  Luft  bis  zum  vollstän- 
digen  Schliessen  in  Kauf  zu  nehmen;  andererseits 
können  axiale,  kurzhubige  Schwingungsbewe- 
gungen  der  Kolbenstange  relativ zum  Kolben  ohne 
Beeinträchtigung  der  bestehenden  Abdichtung 
hingenommen  werden,  da  der  Dichtring  ausser- 
halb  der  Vertiefung  auf  der  Oberseite  der  Kolben- 
stange  unter  dichtender  Anlage  verbleibt  und 
selbst  bei  geringfügigem  Eintauchen  in  die  Vertie- 
fung  infolge  seiner  Eigenelastizität  die  dichtende 
Anlage  nichtverlässt,  zumindestso  lange  nicht,  bis 
bewusst  der  Primärraum  entlüftet  wird  und  die 

Rückstellfeder  den  Kolben  relativ  zur  Kolbenstan- 
ge  in  seine  Anschlagposition  zurückschiebt.  In 
dieser  Position  ist  die  Verbindung  zwischen  Pri- 
märraum  und  Sekundärraum  absolut  sicher  ge- 
währleistet,  da  das  Ausmass  der  Vertiefung  an  der 
Kolbenstange  in  beliebiger  Weise  gewählt  werden 
kann. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbil- 
dungen  sind  in  weiteren  Patentansprüchen  aufge- 
führt. 

Bei  hydraulischen  Betätigungsorganen  mit  in 
einem  Gehäuse  verschiebbaren  Kolben  sind 
Schieberventilanordnungen  per  se  bekannt  (FR- 
A-2.448.062);  bei  derartiger  Verwendung  sind  je- 
doch  nicht  die  Probleme  der  Be-  und  Entlüftung 
von  Primär-  und  Sekundärräumen  pneumatischer 
Geräte  vorhanden,  insbesondere  existieren  hierbei 
nicht  die  Probleme  von  äusserst  hochfrequenten 
Längsschwingungen  der  Kolbenstange.  Eine  An- 
wendung  der  bei  hydraulischen  Betätigungs- 
anordnungen  der  vorstehend  genannten  Art  ge- 
wonnenen  Erkenntnis führt  infolgedessen  nicht zu 
einer  Lösung  der  der  Erfindung  zugrundliegenden 
Aufgabenstellung. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  unter  Bezugnahme  auf  die 
beigefügte  Zeichnung  erläutert. 

Die Zeichnung  gibt  Längs-Teilschnittansichtei- 
nen  Druckluftzylinder  nach  der  Erfindung  wieder. 

Der  in  der  Zeichnung  im  Teil-Längsschnitt  wie- 
dergegebene  Druckluftzylinder,  welcher  bei- 
spielsweise  zur  Betätigung  einer  Auspuffklappe 
eines  Nutzfahrzeuges  verwendbar  ist,  weist  ein 
Gehäuse  1  auf,  in  welchem  sich  ein  Kolben  3  mit 
einer  aus  dem  (nicht  dargestellten)  Gehäuseende 
sich  erstreckenden  Kolbenstange  5  befindet.  Eine 
im  Gehäuse  angeordnete  Rückstellfeder  7  stützt 
sich  mit  einem  Ende  am  Kolben  3  und  mit  dem 
entgegengesetzten  Ende  am  (nicht  dargestellten) 
Boden  des  Druckluftzylinders  ab.  Der  Kolben  3 
weist  vorteilhafterweise  eine  axial  sich  erstrek- 
kende  Schürze  9  auf,  mittels  welcher  die  Innen- 
wand  des  Gehäuses  gegenüber  der  Rückstellfeder 
7  geschützt  wird. 

Der  Kolben  3  trägt  an  seinem  Innenumfang  ei- 
nen  Dichtring  11,  welcher  gemäss  Darstellung  die 
Form  eines  Nutringes  besitzt,  dessen  beide  Schen- 
kel  dem  Primärraum  13  des  Betätigungszylinders 
zugewandt  sind.  Der  den  Dichtring  11  tragende 
Kolben  3  ist  auf  der  Kolbenstange  5  zwischen  zwei 
Anschlägen  verschiebbar,  einem  gemäss  Darstel- 
lung  linksseitig  vorgesehenen  Anschlag  15  und 
einem  rechtsseitig  am  Ende  der  Kolbenstange  vor- 
gesehenen  Anschlag  16.  Bewegt  sich  der  Kolben 
3  innerhalb  der  vorgenannten  Anschläge,  dann 
vermag  der  Dichtring  11  mit einer  Vertiefung  17  an 
der  Aussenfläche  der  Kolbenstange  5  in  Deckung 
zu  gelangen.  Die  Vertiefung  17  kann  sich  gemäss 
Darstellung  begrenzt  am  Aussenumfang  der  Kol- 
benstange  5  erstrecken,  sie  kann  auch  als  ge- 
schlossene  Ringnut  an  der  Kolbenstange  vorgese- 
hen  sein. 

Das  Gehäuse  1  des  Druckluftzylinders,  welches 
mit  einem  Auge  20  an  einem  (nicht  dargestellten) 
Bolzen  schwenkbar  gelagert  sein  kann,  ist  an  dem 



gemäss  Darstellung  linksseitigen  (nicht  darge- 
stellten)  Ende  mit  einer  Kolbenstangendurchfüh- 
rung von an sich  bekannter  Bauweise versehen.  Im 
Bereich  des  die  Kolbenstangendurchführung  dar- 
stellenden  Bodens  des  Gehäuses  kann  ein  Rück- 
schlagventil  vorgesehen  sein,  durch  welches  die 
im  Sekundärraum  19  befindliche  Luft  herausge- 
blasen  wird,  wenn  der  Kolben  3  in  nachfolgend 
beschriebener  Weise  gemäss  Darstellung  von 
rechts  nach  links  gerichtet  verschoben  wird.  Es 
kann  auch  im  Bereich  der  Kolbenstangendurch- 
führung  ein  sogenannten  Abstreifer  vorgesehen 
sein,  welcher  das  Eindringen  von  Staubpartikeln  in 
den  Sekundärraum  19  sicher  verhindert,  welcher 
jedoch  das  Ausblasen  der  Luft  aus  dem  Sekundär- 
raum  zulässt.  In  den  rechts  bezüglich  des  Kolbens 
3  bestehenden  Primärraum  13  mündet  ein  Einlass 
21  für  Druckluft,  so  dass  der  Kolben  3  und  die  mit 
ihm  verbundene,  an  das  zu  betätigende  Gerät  an- 
geschlossene  Kolbenstange  5  bei  Druckbeauf- 
schlagung  gemäss  Darstellung  nach  links  gerich- 
tet  verschoben  wird. 

Die  Funktionsweise  des  Zylinders  gemäss  der 
Erfindung  ist  wie  folgt: 

Befindet  sich  der  Kolben  3  in  seiner  dargestell- 
ten  Ausgangsstellung  bei  einem  Hub  =  0,  dann 
kann  Luft  aufgrund  des  Ringspalts  23  zwischen 
dem  Dichtring  11  und  der  Aussenfläche  der  Kol- 
benstange  den  Bereich  der  Vertiefung  17  zwi- 
schen  Primärraum  und  Sekundärraum  passieren. 
Wird  der  Kolben  3  durch  Einleiten  von  Druckluft  in 
den  Primärraum  13  mit  Druck  beaufschlagt,  dann 
wird  er  infogle  des  sich  sofort  aufbauenden  Druck- 
unterschiedes zwischen  dem  Primärraum  und  dem 
Sekundärraum  gemäss  Darstellung  nach  links  ge- 
richtet verschoben.  Der  Druckaufbau  vollziehtsich 
innerhalb  des  Primärraumes  verhältnismässig 
schnell,  so  dass  in  jedem  Fall  sichergestellt  ist,  dass 
der  Kolben  3  seine  gemäss  Darstellung  nach  links 
gerichtet  Bewegung  vollzieht,  ohne  dass  Druck- 
mittel  aus  dem  Primärraum,  den  Aussenumfang 
der  Kolbenstange  5  passierend,  durch  den  Ring- 
spalt  23  zwischen  Dichtelement  und  Kolbenstan- 
ge  entweichen  kann.  Bei  der  nach  links  gerichte- 
ten  Verschiebung  des  Kolbens  3  verlässt  der  Dich- 
tring  11  die  Vertiefung  17  am  Aussenumfang  der 
Kolbenstange  5;  liegt  der  Dichtring  11  nunmehr 
am  geschlossenen  Aussenumfang  der  Kolben- 
stange  unter  einer  gewissen  Eigenspannung  an,  so 
ist  in  jedem  Fall  sichergestellt,  dass  die  Verbindung 
zwischen  Primärraum  und  Sekundärraum  absolut 
sicher  unterbunden  ist.  Bei  weiterer  Verschiebung 
des  Kolbens  3  legt  sich  der  Kolben  an  den  An- 
schlag  15  an  und  nimmt  im  weiteren  Verlauf  die 
Kolbenstange  mit,  d.h.  die  Kolbenstange  wird  aus 
dem  Gehäuse  1  ausgefahren.  Wie  vorstehend  er- 
wähnt  wurde,  wird  die  während  dieser  Bewegung 
im  Sekundärraum  19  befindliche  und  verdichtete 
Luft  über  das  am  (nicht  dargestellten)  Gehäuse- 
ende  befindliche  Rückschlagelement  herausge- 
blasen. 

Bei  einer  Entlüftung  des  Primärraumes  13,  d.h. 
bei  einem  Druckabbau  im  Primärraum,  hebt  der 
Kolben  3  innerhalb  sehr  kurzer  Zeit  vom  Anschlag 
15  nach  rechts  gerichtet  ab,  da  die  Rückstellfeder 

7  am  Kolben  3  angreift  und  die  Kolbenstange  5 
zunächst  durch  Reibkräfte  ausserhalb  des  Gehäu- 
ses  bzw.  im  Bereich  der  Stangendurchführung  ge- 
halten  wird.  Erst  wenn  der  Kolben  3  an  den  An- 
schlag  16  anschlägt,  wird  die  Kolbenstange  5, 
nunmehr  gemeinsam  mit  dem  Kolben,  nach  rechts 
gerichtet  bewegt.  In  der  Anschlagposition  des 
Kolbens  am  Anschlag  16  befindet  sich  der  Dicht- 
ring  11  in der dargestellten  Relativlage zur  Kolben- 
stange,  in  welcher  er  in  die  Vertiefung  17  ein- 
taucht;  die  im  Primärraum  während  des  Zurück- 
fahrens  des  Kolbens  3  verdrängte  Luft  wird  durch 
den  Ringspalt  23  zwischen  Kolben  und  Kolben- 
stange  und  nach  Passieren  der  Vertiefung  im  Be- 
reich  zwischen  dem  Dichtring  und  der  Kolben- 
stangenoberseite  dem  Sekundärraum  19  zuge- 
führt.  Hierdurch  findet  der  Druckausgleich  zwi- 
schen  dem  Primärraum  und  dem  Sekundärraum 
statt. 

1.  Einfach  wirkender  Druckluftzylinder  mit  Fe- 
derrückstellung,  mit  einem  in  einem  Gehäuse  (1 ) 
abgedichtet  geführten  Kolben  (2),  welcher  zu- 
sammen  mit dem  Gehäuse  (1)  einen  mit  Druckluft 
beaufschlagbaren  Primärraum  (13)  und  einen  mit 
der  Umgebung  über  eine  Einwegventilanordnung 
verbundenen  Sekundärraum  (19)  bildet,  wobei 
der  Kolben  (3)  auf  der  Kolbenstange  (5)  zwischen 
zwei  an  dieser  angeordneten  Anschlägen  (15,16) 
verschiebbar  ist  und  zwischen  Kolben  (3)  und 
Kolbenstange  (5)  ein  Ringspalt  (23)  zur  Verbin- 
dung  von  Primärraum  (13)  und  Sekundärraum 
(19)  besteht,  derart,  dass  eine  am  Kolben  (3)  vor- 
gesehene  Ventileinrichtung  (11,  17)  den  Ring- 
spalt  (23)  in  der  Ruhestellung  des  Druckluftzylin- 
ders,  bei  Anlage  des  Kolbens  (3)  an  dem  einen 
Anschlag  (16)  freigibt  und  bei  Druckbeaufschla- 
gung des  Primärraums  (13)  und  der damitverbun- 
denen  Verschiebung  des  Kolbens  (3)  gegen  die 
Kraftder  Rückstellfeder  (7)  zum  anderen  Anschlag 
(15)  den  Ringspalt  (23)  absperrt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Ventileinrichtung  aus  ei- 
nem  in  der  Kolbenstangendurchführung  des  Kol- 
bens  (3)  angeordneten  Dichtring  (11)  und  einer 
Vertiefung  (17)  in  der  Kolbenstange  (5)  besteht, 
wobei  der  Dichtring  (11)  in  der  Ruhestellung  des 
Druckluftzylinders  mit  der  Vertiefung  (17)  fluchtet 
und  somit  die  Verbindung  zwischen  Primärraum 
(13)  und  Sekundärraum  (19)  freigibt  und  bei  Ver- 
schiebung  des  Kolbens  (3)  auf  der  Kolbenstange 
(5)  mit  dieser  dichtend  zusammen  wirkt. 

2.  Druckluftzylinder  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekenzeichnet,  dass  der  Dichtring  (1 )  aus  einem 
Nutring  besteht,  dessen  beide  Schenkel  dem  Pri- 
märraum  (13)  des  Druckluftzylinders  zugewandt 
sind. 

3.  Druckluftzylinder  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  dem  Primärraum  (13) 
zugewandte  Anschlag  (16),  welcher  die  Aus- 
gangslage  des  Kolbens  (3)  festlegt,  aus  einem  an 
der  Kolbenstange  befestigten  Sicherungsring  be- 



steht,  und  dass  der  dem  Sekundärraum  (19)  zuge- 
wandte  Anschlag  (15)  an  der  Kolbenstange  (5) 
aus  einem  an  dieser  befestigten  Anschlagring  be- 
steht. 

1.  Single-acting  pneumatic  cylinder  with 
spring  reset,  with  a  piston  (3)  which  is  guided  and 
sealed  in  the  housing  (1),  said  piston  (3),  together 
with  the  housing  (1)  constituting  a  primary  cham- 
ber  (13),  being  capable  of  being  pressurized  with 
compressed  air,  and  a  secondary  chamber  (19), 
communicating  with  the  atmosphere  by  means  of 
a  one-way  valve  arrangement,  the  piston  (3)  being 
displaceable  on  the  piston  rod  (5)  between  two 
stops  (15,  16),  situated  on  the  latter,  and  an  an- 
nular  gap  (23)  being  provided  between  the  piston 
(3)  and  the  piston  rod  (5),  connecting  the  primary 
chamber  (13)  with  the  secondary  chamber  (19), 
such  that  a  valve  means  (11, 17),  provided  at the 
piston  (3)  releases  the  annular  gap  (23),  while  the 
pneumatic  cylinder  is  in  its  rest  position,  the  piston 
(3)  being  applied  to  one  stop  (16),  and  shuts  off 
the  annular  gap  (23),  when  the  primary  chamber 
(13)  is  pressurized,  with  the  consequent  displace- 
ment  of  the  piston  (3)  against  the  force  of  the  re- 
turn  spring  (7)  toward  the  other  stop  (15), 
wherein  the  valve  means  consists  of  a  sealing  ring 
(11)  situated  in  the  piston  rod  passage  of  the  pis- 
ton  (3)  and  a  recess  (17)  in  the  piston  rod  (5),  the 
sealing  ring  (11),  while  the  pneumatic  cylinder  is 
in  its  rest position,  being  flush  with  the  recess  (17), 
thus  releasing  the  communication  between  the 
primary  chamber  (13)  and  the  secondary  chamber 
(19)  and  producing  a  sealing  effect  in  conjunction 
with  the  piston  rod  (5),  when  the  piston  (3)  is 
displaced  on  the  latter. 

2.  Pneumatic  cylinder  according  to  Claim  1, 
wherein  the  sealing  ring  (11)  consists of  an  0-ring 
the two  legs  of  which  are  facing  the  primary  cham- 
ber  (13)  of  the  pneumatic  cylinder. 

3.  Pneumatic  cylinder  according  to  Claim  1, 
wherein  the  stop  (16),  facing  the  primary  chamber 
(13)  and  determining  the  initial  position  of the  pis- 
ton  (3),  consists  of  a  retaining  ring  fastened  to  the 
piston  rod,  the  stop  (15)  at  the  piston  rod  (5) 
facing  the  secondary  chamber  (19)  consisting  of  a 
limit  stop  ring  fastened  to  the  piston  rod  (5). 

1.  Cylindre  à  air  comprimé  à  simple  effet  et  à 
rappel  sous  l'action  d'un  ressort,  avec  un  piston 
(2)  guidé  avec  étanchéité  dans  un  carter  (1 )  et  qui 
forme avec  le  carter  (1 )  une  chambre  primaire  (13) 
susceptible  d'être  chargée  en  air  sous  pression 
ainsi  qu'une  chambre  secondaire  (19)  reliée à l'en- 
vironnement  par  l'intermédiaire  d'un  dispositif  à 
soupape  à  voie  unique,  du  type  dans  lequel  le  pis- 
ton  (3)  est  susceptible  de  coulisser  sur  la  tige  de 
piston  (5)  entre  deux  butées  (15, 16)  montées  sur 
celle-ci,  alors  qu'il  est  prévu,  entre  le  piston  (3)  et 
la  tige  de  piston  (5),  une  fente  annulaire  (23)  ser- 
vant  à  relier  la  chambre  primaire  (13)  avec  la 
chambre  secondaire  (19),  l'agencement  étant  tel 
qu'un  dispositif  de  soupape  (11, 17)  prévu  sur  le 
piston  (3)  dégage  la  fente  annulaire  (23)  dans  la 
position  de  repos  du  cylindre  à  air  comprimé  et  lors 
de  l'application  du  piston  (3)  contre  l'une  (16)  des 
butées  (première  butée),  et  ferme  la  fente  annu- 
laire  (23)  lors  de  charge  en  pression  de  la  chambre 
primaire  (13)  et,  donc,  lors  du  déplacement,  qui  y 
est  lié,  du  piston  (3)  vers  l'autre  butée  (15)  (se- 
conde  butée),  à  l'encontre  de  la  force  du  ressort  de 
rappel  (7),  caractérisé  par  le  fait  que  le  dispositif  à 
soupape  est  constitué  par  une  bague  d'étanchéité 
(11)  disposée  dans  l'ouverture  de  passage  de  la 
tige  de  piston  du  piston  (3)  et  par  une  encoche 
(17)  ménagée  dans  la  tige  de  piston  (5),  ledit  an- 
neau  d'étanchéité  (11)  étant  aligné  avec  l'encoche 
(17),  dans  la  position  de  repos  du  cylindre  à  air 
comprimé,  dégageant  ainsi  la  liaison  entre  la 
chambre  primaire  (13)  et  la  chambre  secondaire 
(19),  alors  qu'elle  coopère,  de  façon  à  assurer 
l'étanchéité,  avec  la  tige  de  piston  (5),  lors  du  dé- 
placement  du  piston  (3)  sur  cette  dernière. 

2.  Cylindre  à  air  comprimé  selon  la  revendica- 
tion  1,  caractérisé  par  le  fait  que  la  bague  d'étan- 
chéité  (11 )  est  constituée  par  une  bague  à  gorge 
dont  les  deux  branches  sont  voisines  de  la  cham- 
bre  primaire  (13)  du  cylindre  à  air  comprimé. 

3.  Cylindre  à  air  comprimé  selon  la  revendica- 
tion  1,  caractérisé  par  le  fait  que  la  butée  (16)  qui 
est  voisine  de  la  chambre  primaire  (13),  et  qui  dé- 
termine  la  position  de  départ  du  piston  (3)  est 
constituée  par  un  circlip  qui  est  fixé  sur  la  tige  de 
piston,  et  que  la  butée  (15)  qui  est  prévue  sur  la 
tige  de  piston  (5)  et  qui  est  voisine  de  la  chambre 
secondaire  (19),  est  constituée  par  une  bague  de 
butée  qui  est  fixée  à  ladite  tige  de  piston  (5). 
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